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Das iſt eine ſehr unberechtigte ſtolze Sprache für die nicht
der geringſte Grund vorhanden iſt Herr von Bethmann
weiß ganz genau daß auch er mit Waſſer kocht Wenn
ihm der Reichstag nur die nötigen Millionen zur Verfügung
ſtellt ſo ſollte der Bundesrat froh ſein wenn er ſie bekommt
Eine Reichsvermögensſteuer iſt ſicher etwas viel
Veſſeres als was der Bundesrat mit ſeinen erhöhten Matri
kularbeiträgen zuſammengebraut und dem Reichstag vorzu
legen für gut befunden hat

Ueberhaupt weiß man ganz genau daß Herr von Beth
mann auch anders kann und ſeine Meinung zu ändern
verſteht wenn er den Druck des Reichstages über ſich ſpürt
Als er noch Staatsſekretär war hat er ſich mit dem damaligen
Kanzker dem Fürſten Bülow für die Reichserbſchafts
ſteuer eingeſetzt Als aber der ſchwarz blaue Block dieſe
Steuer über den Haufen warf war zwar Fürſt Bülow kon
ſequent indem er ſeinen Abſchied nahm Herr von Bethmann
aber beugte ſein Haupt und nahm das Steuerprogramm an
was ihm die Herren vom Zentrum und die Konſervativen
vorzulegen beliebten Das braucht auch jetzt der Reichstag
nicht zu befürchten daß die Regierung es zum Konflikt
kommen läßt Jn Steuerſachen ſind überhaupt die Parla
mente ſo ziemlich allmächtig Die Regierungen ſind froh
wenn ſie nur überhaupt genügend Geld in den Beutel be
kommen Deshalb ſoll der Reichstag ruhig ſeine Straße ziehen
und tun was er für richtig hält Wenn die Volksvertretung
und die Steuerzahler die nötigen Steuern aufbringen wollen
man wüßte nicht was die Regierung dagegen haben ſollte
Höchſtens dürfte man ſich auf den Standpunkt ſtellen daß
wenn etwa die Regierung in der Reichsvermögensſteuer ein
Haar finden ſollte ihr dann die Erbſchaftsſteuer genehm ſein
müßte Auf eine dieſer beiden Steuern wird der Bundesrat
ſchon anbeißen Das iſt ſchon heute ſicher denn es wäre ſehr
gelungen wenn etwa die Regierung das Haus erſt mit dem
Motto auflöſen ſollte Wir wollen weder eineReichsvermögensſteuer noch eine Erbſchaf ts
ſteuer ſondern wir wollen die erhöhten Ma
trikularbeiträge oder ſonſt eine andere aus
getüftelte Steuer

Augenblicklich wird zwar von den bürgerlichen Parteien
ein Kompromiß ausgearbeitet wonach die fakultative Ver
mögensſteuer der Regierung in eine obligatoriſche Reichs
vermögensſteuer umgewandelt wird Aber ob daraus etwas
Erkleckliches und Erſprießliches geſchaffen wird iſt ſehr frag
lich Die fortſchritt liche Volkspartei bringt jeden
falls die Reichserbſchaftsſteuer ein und die Tägliche Rund
ſchau geſteht zu daß der Bundesrat wohl keinen Seiten
ſprung machen wird wenn dieſe durchgehen ſollte

Die Vermögenserfaſſung bei Grundſtücken
O Der Beſchluß der Budgetkommiſſion des Reichstags

über die Vermögenserfaſſung bei land und forſtwirtſchaft
lichen Grundſtücken dem bekanntlich auch ein Teil der Na
tionalliberalen zugeſtimmt hat hat verſchiedentlich
Anfechtung erfahren Es iſt geſagt worden daß die jetzt be
ſchloſſene Faſſung der betreffenden Beſtimmung eine ganz
ungerechtfertigte Bevorzugung des Großgrundbeſitzes
darſtelle die ſogar noch über die Regierungsvorlage hinaus
gehe Die Einwendungen mögen ſo meint die National
liberale Korr bis zu einem gewiſſen Grade berechtigt
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Zehn Jahre KwilechiProzeß
Die Stimme der Natur

Wie der Draht meldet hat die zweite Zivilkammer des
Landgerichts Breslau in dem langwierigen Rechtsſtreit der
Bahnwärtersfrau Cäcilie Meyer aus Galizien gegen den
Grafen Zbigniew Kwilecki wegen der Herkunft des jungen
Grafen Joſeph die Klägerin Meyer die behauptet daß der
junge Graf ihr unehelich geborener Sohn ſei koſtenpflichtig
abgewieſen Zu dieſer Nachricht ſchreibt uns ein an den
Kwilecki Prozeſſen beteiligter Juriſt der das geſamte Akten
material kennt

Das Breslauer Landgericht iſt auf dem Umwege übgr
das Poſener Oberlandesgericht und das Reichsgericht in einer
ſtreng juriſtiſchen Rechtſprechung zu demſelben Spruch ge
kommen den einſt die Geſchworenen in Berlin fällten
als ſie die alte Gräfin und den Grafen Zbigniew Kwilecki
von der Anklage des Verbrechens der Kindesunterſchiebung
freiſprachen und damit der allgemeinen Meinung Ausdruck
gaben daß der kleine Joſeph der echte Sproß und Majorats
erbe von Wroblewo ſei Das war Ende des Jahres 1903
Nach zehn Jahren iſt endlich derſelbe Rechtsſpruch von einem
Juriſten gericht gefällt Wo die Wahrheit liegt wird
man mit abſoluter Sicherheit wohl niemals behaupten
können Aber es bleibt merkwürdig und lehrreich für alle
Zeiten wie das was man als Volkes Stimme oder auch
als Stimme der Natur bezeichnet auch durch alle Klippen
und Gefahren des Juriſtenrechts hindurch Sieger bleibt
Jm Schlußplädoyer des Schwurgerichtsprozeſſes von 1903
erklärte der Staatsanwalt Dr Mülker unter ge
ſpannteſter Erwartung man möchte faſt ſagen der ganzen
Welt Wer logiſch denken kann der muß ſich zu der Ueber
zeugung bekennen daß die Gräfin das Verbrechen begangen
hat Wenn Sie noch mehr Beweiſe verlangen ſollten dann
würden Sie dem viel angefeindeten Schwurgerichtsverfahren
direkt das Todesurteil ſprechen Kein preußiſches Zivil
gericht darauf gebe ich Jhnen Brief und Siegel würde auch
nur einen Augenblick zweifeln

Sonderbar die Geſchworenen ſprachen die Gräfin frei
Dem Schwurgerichtsverfahren iſt das Todesurteil nicht ge
ſprochen worden Das Reichsgericht und jetzt die Breslauer
Zivilkammer haben trotz Brief und Siegel des Staats
anwalts gezweifelt den Knaben Joſeph dem alten Grafen
die Gräfin iſt ja unterdeſſen ins Grab geſunken zu ent

reißen und der Bahnwärtersfrau Meyer zu üherantworken
Die Geſchworenen waren damals üher die Ausdrucksweiſe des
Staatsanwalts entrüſtet Der hatte geſagt Um nichts und
wieder nichts wird dieſe Gräfin ſicher nicht ein fremdes Kind
annehmen und ihr eigenes Neſt beſchmutzen und dann Die
Verteidigung hat ihre Beweiſe mit gewiſſen Kniffen her
ausgequetſcht endlich Das frühere Zivilurteil iſt durch
Lug und Trug zuſtande gekommen Würde heute noch
jener Staatsanwalt behaupten daß das jetzige Urteil des

Halle Mittwoch den 11 Juni
Breslauer Zivilgerichts durch Lug und Trug zuſtande ge

kommen iſt Man geſtatte einige Erinnerungen aus den
Akten Der angebliche Vater der unehelichen Kinder der
Cäcilie Meyer Ritter von Ziegler trat vor die Richter und
erklärte Jch weiß nicht ob der Knabe mein Kind iſt
Frau Meyer trat vor und ſagte Jch glaube daß es mein
Kind iſt Die Gräfin aber an deren Leiche ſpäter die Aerzte
die Spuren einer Entbindung in vorgeſchrittenem Alter kön
ſtatierten die Gräfin verſicherte Es iſt mein Kind
Wer denkt dabei nicht an die berühmte Beweiserhebung des
großen Königs Salomo Das war die Stimme der Natur

Die intereſſanteſten Beweiſe ſind aber folgende Zur
Prüfung der Aehnlichkeitsfrage trat eine Kommiſſion be
ſtehend aus Medizinalrat Dr Störmer Prof Dr Straßmann
und dem Porträtmaler Prof Vogel zuſammen Dr Störmer
ſchrieb in ſein Gutachten Zum Typus der gräflichen Fa
milie gehören in erſter Linie die mäßig längliche Geſichts
bildung und eine ziemlich lange ein wenig gebogene und
ſpitze Naſe Der kleine Joſeph der im weißen Kleidchen
heute iſt er ſchon dem Gymnaſium entwachſen vor Gericht

geführt wurde zeigte dieſen Typus und eine frappante ja
unheimliche Aehnlichkeit mit der Gräfin Der
Gerichtsarzt Medizinalrat Prof Dr Straßmann gab das
ſelbe Gutachten ab Bei dem kleinen Grafen zeige ſich die
ſelbe Ohrform dieſelbe Behaarung der Augenbräuen und
die dunkelbraune Farbe der Regenbogenhaut wie bei der
Gräfin und ihren anderen Kindern Der dritte Gutachter
Kunſtmaler Prof Vogel erklärte der Typus des Knaben
Joſeph ſei künſtleriſch betrachtet ganz verſchieden von dem
des vorgeführten zweiten unehelichen Knaben der Meyer
Der kleine Graf hat ein geradliniges Profil das des kleinen
Pracza ähnele dem ſeiner Mutter und Tante Die Meyer
iſt eine geborene Pracza Prof Vogel kam zu dem Schluß
daß eine unverkennbare Aehnlichkeit zwiſchen dem kleinen
Pracza und ſeiner Mutter beſteht und daß andererſeits eine
Aehnlichkeit zwiſchen dem kleinen Grafen und der Gräfin
ſowie ſeiner Schweſter Komteſſe Marie nicht zu leugnen iſt
So ſprachen alſo die Aerzte und der Künſtler Und ihre
Sprache war wie die Stimme der Natur war auch wie die
der öffentlichen Meinung Und zu dieſer Ueberzeugung ſind
endlich nach zehn Jahren auch die Richter des Juriſten
gerichts in Breslau gekommen Man darf erwarten daß
die Agnaten die hinter der Bahnwärtersfrau ſtehen nun
endlich den ausſichtsloſen Kampf um ihr vermeintliches Erb
recht aufgeben

Herr von Vethmann kann auch anders
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

BVerlin 10 Juni 1913
Der Reichskanzler hat ſich in den letzten Tagen vielfach

auf ein ſehr hohes Pferd geſetzt und erklärt wenn der Reichs
tag ſich etwa auf die Reichsvermögensſteuer einigte er
dieſe mit dem Bundesrat doch ablehnen müſſe

Feuilleton
Europas letzter Winkel

Ein Kulturbild aus Siebenbürgen
von

Leo Greinerv
Ver Jn Siebenbürgen dieſem Grenzwinkel Europas

geht es ſeltſam zu von der einen Seite dringt ſchon etwas
ermüdet von der langen Reiſe und oft ſchon in recht deſolatem
Zuſtande die Ziviliſation des Weſtens bis hierher vor und
macht ſich ſo heimiſch wie irgend möglich von der anderen
Seite aber drängt und ſtößt die ganz anders geartete Ge
ſittung des Orients und ſtellt ſich breitbeinig dem ein wenig
fahrig und nervös gewordenen europäiſchen Geiſte entgegen
Okzidentales und orientaliſches Chriſtentum begegnen ſich
hier julianiſcher und gregorianiſcher Kalender liegen immer
fort in grimmigem Wettſtreit und Arbeit und Handel placken
ſich im Schweiße ihres Angeſichtes zwiſchen Szylla und
Charybdis der zahlloſen wild durcheinandergeſchachtelten
Feiertage die in endloſer Folge immer nur für einen Teil
der Bevölkerung Geltung haben mit heiler Haut hindurch
zuſegeln Kaum iſt die Oſterruhe für die okzidentalen Kauf
leute vorüber ſo hebt ſie bei den orientaliſchen an Da jene
im Jnnern der Stadt dieſe die rumäniſcher Nationalität
ſind zumeiſt aber in ihrem eigenen Viertel vor den alten
Stadttoren wohnen ſo herrſcht jetzt diesſeits der alten ver
witterten Stadtbefeſtigungen Leben und Wandel indeſſen
jenſeis außer Glocken und Muſik kein Laut zu vernehmen iſt

Wenn man um dieſe Zeit Arbeitskräfte ſucht die hier
vorwiegend von der ärmeren Klaſſe der Rumänen geſtellt
werden ſo wird man vergeblich ſelbſt die höchſten Löhne
bieten Burſchen und Knechte laufen aus dem Dienſt und
bleiben eine Woche lang unſichtbar Man rechnet damit
denn man weiß daß kein rumäniſcher Burſche in dieſen Tagen
in der Stadt bleibt und kümmert ſich wenig um das was all
die jungen Leute in der obligaten Woche die ſie mit den
Jhren draußen in der Vorſtadt zubringen treiben oder laſſen
t Man ſagt ſie feiern ihr Oſterfeſt die Juni und

ſie ihrer Wege gehen Verſucht man es ſich näher nach

dem Sachverhalt zu erkundigen ſo bleibt man ohne Antwort
Man weiß nicht mehr als daß ſie in den Schluchten des Ge
birgstales in das ihre Anſiedlung ausmündet allerlei Spiele
treiben tagelang und am Mittwoch nach Oſterſonntag gegen
Abend auf geſchmückten Pferden bis an die Stadttore im
Zuge herabgeritten kommen um wieder irgendwo in den
Wäldern zu verſchwinden

Am frühen Nachmittage jenes Mittwoch machten wir
uns auf um die Juni im Gebirge draußen zu ſuchen
Juni heißt zu deutſch Jünglinge es handelt ſich alſo um

ein Feſt der männlichen Jugend Frauen und Mädchen er
fuhr ich bleiben zu Hauſe oder doch von den eigentlichen Feſt
akten ausgeſchloſſen Man hatte uns ungefähr die Richtung
bezeichnet nach der wir gehen müßten um die Juni im
Walde zu finden nach Ueberwindung der ſchier endloſen
rumäniſchen Vorſtadt konnten wir auf ſteilen Saumpfaden
nach faſt zweiſtündigem Marſche den Felſenkeſſel erreichen in
dem die Feiernden ſich heute aufhalten ſollten Es war
bereits der vierte Tag der Feſtwoche ein alter etwas be
trunkener Rumäne mit erregten renommiſtiſchen Geſten der
ſich uns anſchloß zeigte auf einen jener Gärten die ſich an
den das Rumänenviertel begleitenden Hängen in ſteilem Ab
ſturz ſchmucklos mit knorrigen Obſtbäumen bepflanzt er
ſtrecken und nur auf ſchmalen in Sepertinen gelegten Pfaden
erſteigbar ſind Dort waren die Juni am Sonntag geweſen
am Montag aber waren ſie nach alter Sitte dupa eu d h
nach dem Ei gegangen die Burſchen dringen in Rudeln in die
Häuſer ein in denen erwachſene Mädchen ſind und werden
von dieſen zum Dank für ihren wilden von Siegesſchreien
begleiteten Sturm mit Oſtereiern beſchenkt Am Dienstag
jedoch waren ſie auf jener unterhalb des Waldgebirges ge
begenen Wieſe geweſen auf der die winzige orientaliſche
Kapelle zwiſchen uralten Bäumen an der Vo ung ſteht Am
Donnerstag werden ſie gegen Abend aus den Wäldern nach
Hauſe kommen und in und vor dem Hauſe ihres Häuptlings
den ſie Vataſf nennen und dem zwei Gehilfen der Armaſu
marc und der Armaſu mic beigegeben ſind ihr Unweſen
treiben Wer fortbleibt wird dafür am Freitag an dem
ſie ſich auf dem einzigen Platze ihrer Anſiedlung dem ſo
genannten Anger zuſammenfinden unter großem Tumulte
geprellt eine dicke aus einem harten haarigen Tuche ver

fertigte Pferdedecke die man hier Rolzen nennt empfängt

den ſich wehrenden Frevler und ſchleudert von derben
Fäuſten kräftig geſchnellt den Hilfloſen in die Luft bis ihm
der Atem vergeht Aengſtlich meidet dies ganze Treiben
das Jnnere der Stadt eine uralte Tradition beſagt daß
kein June ſeinen Fuß über die Schwelle des Stadttors ſetzen
ſolle Jrgendeine längſt verſchollene Feindſchaft gegen die
ſtolze Sachſenſtadt Kronſtadt die dereinſt keinem Rumänen
erlaubte innerhalb ihrer Mauern zu wohnen findet in dieſem
Verbote heute noch einen heftigen formalen Ausdruck nach
dem ihr Jnhalt und ihre Gründe längſt vergeſſen ſind Es
iſt nicht viel mehr als ein Vierteljahrhundert her daß das
Gefühl halber Angſt und halber Verachtung das der hohe
Magiſtrat der Stadt vor einigen hundert Jahren da die
Zeitläufte noch wild und verworren waren vor den barba
riſchen walachiſchen Außenſiedlern empfunden hatte ſich noch
in dem feierlichen Gebrauche bewahrte die Stadttore vor
den Juni offiziell zu ſchließen Dafür machen die Juni noch
heute verächtlich kehrt ſobald ihre Spiele und Züge ſich der
Grenze der einſt verhaßten Stadt nähern Danach ſcheint
dies ganze Feſt zur Erinnerung an ein in grauer Vorzeit
geſchehenes kriegeriſches Ereignis begangen zu werden die
Erinnerung freilich iſt geſchwunden und nur das Feſt iſt ge
blieben Da es aber juſt auf Oſtern fiel wird ſich wohl ſpäter
die Kirche eingemengt und was altes barbariſches Kriegs
ſpiel war als Auferſtehungszeremonie für ſich reklamiert und
ihren Zwecken gemäß abgeändert und mit rituellen Gebräuchen
vermengt haben

Denn darauf wies deutlich das ſeltſame und pittoreske
Bild hin das ſich vor unſeren Augen deutlich entfaltete als
wir an dieſem Mittwoch dem Haupttage der Ff twoche end
lich nach mühſamem Anſtieg auf ſteilen glitſchigen Saum
pfaden auf allen Seiten von den erdrückend nahe heran
tretenden Wildniſſen des r begrüßt aus dem

mehr hoch über uns ein grasWalde tretend jäh aber ni
bewachſenes Bergfjoch erblickten das wie eine Bühne zwiſchen
gewaltigen Kuliſſen zwei ſenkrecht aufragende enkegel
gratartig miteinander verband An der Seitenb nung und
den Rändern der von überall herandringenden W er graſtenzahlloſe Pferde mit Rolzen bedeckt in die Kreuze Tiere
und primitive Blumen aus buntem Wollgarn eiwaren wohl geſattelt und mit hellroten und en
Bändern Kokarden und Schleifen geſchmückt ſo

ngenäht
gelben

das Go



ein Es mnß aber berückſichtigt werden daß der Beſchluße Kommiſſion die Folge einer gewiſſen Zwangslage war

aus der es nach Lage der Dinge vorläufig keinen andern Aus
Die Regierungsvorlage beſtimmte als Privilegt lich für die dauernd land oder forſtwirt

ſchaftlich ausgenutzten Grundſtücke die Vermögensfeſt
ſtellung nach dem Ertragswert und zwar ſollte als Er

gelten das Fünfundzwanzigfache des
einertrags Von Anfang wurde gegen dieſe einſeitige Bevorzugung der Landwirtſchaft Frew gemacht Insbeſondere

machte in den Kreiſen des ſtädtiſchen Haus und
Grundſtücksbeſitzes Widerſtand geltend jedoch nicht

c
Landwir efordert wurde ſonderGleich tung von Stadt und Land Angeſichts
der bedrängten Lage des ſtädtiſchen Hausbeſitzes konnte man
ſich dieſer Forderung nicht verſchließen und betrachtete alsWertneſer den Miet oder Pachtwert Da nun aber
für den ſtädtiſchen Hausbeſitz das Fünfundzwanzigfache des
Miet oder Pachtwertes als zu hart empfunden wurde ſetzte
man das Zwanzigfache feſt Von dem Gedanken der
Gleichſtellung von Stadt und Land aus profitierte dann auch
hiervon wieder die Landwirtſchaft Ein Teil der National
liberalen ſtimmte dem entſprechenden Zentrumsantrag zu
wie aus dem oben Geſagten hervorgeht nicht ſowohl um dem

land wirtſchaftlichen e eine verſchaffen als vielmehr um der bedrängten Lage des ſtädtiſchen
Hausbeſittzes Rechnung zu tragen Nicht ausgeſchloſſen iſt es
daß in der zweiten Leſung des Wehrbeitrags ein andererWeg gefunden wird um auch die ſtädtiſchen Jntereſſen J
nügend zu wahren

Deutſches Reich
Anträge zur Wehrvorlage

Zur zweiten Leſung der Wehrvorlage iſt eine Reihe von
Anträgen eingebracht worden So beantragt die Fort
ſchrittliche Volkspartei folgende Reſolution

1 den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dahin zu
wirken daß keinerlei Privilegierung einzelner be
ſtimmter Truppenkörper nach Garniſonsort Avancement
uſw ſtattfindet

2 den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dahin zu
wirken daß W Erleichterung und Abkürzung der

Dienſtzeit für das ſtehende Heer durch ſpätere Einſtellung
oder frühere Entlaſſung der Mannſchaften eintritt

b eine geſetzliche Verkürzung der Dienſtzeit für das
ſtehende Heer entſprechend der beſſeren geiſtigen und

körperlichen Ausbildung der Jugend vorbereitet wird
Die Fortſchrittspartei beantragt ferner folgenden Artikel

IIIa einzufügen
Dem S A der deutſchen Wehrordnung vom 22 No

vember 1888 wird folgende Ziffer 4 beigefügt 4 Die
verbündeten Regierungen ſorgen dafür daß die männ
liche Jugend im ſchulpflichtigen Alter Turnunterricht er
hält Der Bundesrat erläßt die nötigen Vorſchriften
über dieſen vorbereitenden Turnunterricht und über die
Veranſtaltung von Vorturnerkurſen
Die Sozialdemokraten beantragen

1 in Artikel T dem S 3a einen Abſ 2 hinzuzu
fügen Die Uebungszeiten müſſen ſo gelegt werden daß
die Einberufenen die Möglichkeit haben an den Wahlen
zum Reichstag und zu den Landtagen teilzunehmen

2 folgenden Artikel Ia einzufügen Artikel I Abſ 2
des Geſetzes vom 25 April 1905 betreffend Aenderung der
Wehrpflicht erhält folgende Faſſung Während der Dauer
der Dienſtpflicht im ſtehenden Heere ſind die Mannſchaften
ein Jahr zum ununterbrochenen Dienſt bei den Fahnen
verpflichtet Dieſe Beſtimmung tritt vom 1 Oktober 1915
an in Kraft

Für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages den
Artikel Ia wie folgt zu faſſen Die Beſtimmungen der
Reichsmilitärgeſetze welche die beſonderen Vorrechte der
Einjährig Freiwilligen in der Ableiſtung der Dienſtzeit
heben werden mit Jnkrafttreten dieſes Geſetzes aufge

en

3 folgenden Artikel T einzufügen Die zum Militär

dienſt eingezogenen Mannſchaften dürfen nicht zu häus
lichen Dien e verwendet werden

folgenden Artikel Ie einzufügen
prr e das Gardekorps und die ſonſtigen Eliteformatio
nen von den übrigen Truppenteilen unterſcheiden ſind
unzuläſſig beſtehende Beſtimmungen dieſer Art werdenauſgehoben

folgenden Artikel Id einzufügen Den u der
Armee wird die Freiheit der politiſchen und religiöſen
Geſinnung und ihrer außerdienſtlichen Betätigung i

oleiſtet Die Bekundung oder r der politiſchen
e Geſinnung unterliegt nicht der militäriſchen

sziplin
folgenden Artikel Ie arg Die militäriſche

Sperre das Militärverbot darf gegen Gewerbetreibende
oder Angehörige anderer Berufe wegen Zugehörigkeit zu
einer Partei oder Religionsgemeinſchaft oder wegen Her

von Räumen zu Veranſtaltungen einer Partei eines
ereins oder einer Gewer e nicht verhängt werden

Den Betroffenen ſteht gegen jede an dem Erlaß oder der
Durchführung des Militärverbots beteiligte Behörde oder
Perſon Klage auf Unterlaſſung und Schadenerſatz bei den
ordentlichen Gerichten zu

folgenden Artikel Ik einzufügen Die Beförderung
innerhalb der Armee darf nur von der perſönlichen Tüch
tigkeit abhängig gemacht werden Auf die geſellſchaftliche
Stellung oder die Zugehörigkeit zu einer Religionsgeſell
ſchaft oder politiſchen Partei darf keine Rückſicht genommen
werden

en Artikel Tg einzufügen Die zum Militärienſt eingezogenen Malnſchaſten dürfen nicht verwendet

werden 1 zu polizeilichen Zwecken im wirtſchaftlichen oder
olitiſchen Kampf als Erſatz für ſtreikende oder ausge
perrte Arbeiter

folgenden Artikel Th einzufügen Den Zivil und
Militärbehörden iſt die Auskunfterteilung über die poli
tiſche oder gewerkſchaftliche Geſinnung oder Betätigung der
Dienſtpflichtigen unterſagt außerdem in Artikel Ii einez von Aenderungen für das Militärſtrafgeſetzbuch feſt

zulegen
Die Konſex vativen beantragen

in Artikel I des Geſetzes über die Friedenspräſenzſtärke
1 im S 1 unter a ſtatt 659 563 zu ſetzen 662 756 unter
b Preußen uſw ſtatt 511 153 zu ſetzen 514 346
2 im 8 2 ſtatt 535 Eskadrons zu ſetzen 560 Eskadrons
Das ſind 10 Eskadrons und 1580 Mann mehr als die Re
gierungsvorlage verlangt hatte

Der agrariſche Oruch

L O Wie ſtark der agrariſche Druck ſelbſt in ſolchen
Wahlkreiſen war die von den Liberalen erobert wurden
zeigt eine Zuſammenſtellung von Briefen die der Neue Gör
litzer Anzeiger aus dem Wahlkreiſe Görlitz Lauban
veröffentlicht So ſchreibt jemand der als liberaler Ver
trauensmann bezeichnet wird Teile ergebenſt mit daß ich
mit dem heutigen Tage mein Amt als Vertrauensmann
niederlege und gleichzeitig die Kandidatur als Wahlmann
zur Landtagswahl auch ablehne Grund dazu iſt weil ichvon den Konſervativen meines Ortes zu ſehr ſchikaniert

werde Alſo bitte ich mich zu verſchonen Verſichere
Jhnen aber der Partei auf alle Fälle treu zu bleiben Ein
anderer ſchreibt man ſolle in dem betreffenden Ort gar keine
Wahlmänner aufſtellen Die Leute welche auf das Domi
nium zur Arbeit gehen werden auf Wagen zum Wahllokalbracht dann ſitzt der Arbeitgeber beim Wahltiſch und

was wollen dann die Leute machen wenn ſie nicht die Arbeit
verlieren wollen da ſind ſie gezwungen Ein anderer libe
raler Vertrauensmann erklärt all ſein Bemühen ſei frucht
los geweſen es gebe ſich niemand zum Wahlmann her die
Leute gingen nicht wählen der Gutsbeſitzer brachte ſeine
Leute auf dem Leiterwagen zur Wahl und als dieſe anfingen
zu wählen ſei der Gutsbeſitzer als erſter im Wahlzimmer
geweſen Auch die Scheu vor dem ſozialdemokratiſchen Terror
hat viele Wähler von der Stimmabgabe abgehalten wie
u a der Stoßſeufzer eines fortſchrittlichen Parteifreundes
aus dem Laubaner Kreiſe bekundet wonach aus Geſchäfts
rückſichten kein einziger Wähler das Amt eines Wahlmannes
habe annehmen wollen So ſieht das Wahlrecht aus das
nach den Auffaſſungen konſervativer Herren ein Wahlrecht
nach dem Herzen des Mittelſtandes iſt und zur Bildung und
Stärkung des Charakters beiträgt

wirr der Tiere unter dem blauen Frühlingshimmel zwiſchen
dem Grau der Fe und dem lichten Grün der Waldungen
ſich durch die Far doppelt reizvoll verwirrte Oben auf
dem Joche angelangt ſahen wir in die Tiefe eines Felſen
keſſels der an den Hängen und im Tale von ſpielenden und
tanzenden Menſchengruppen in farbiger von Goldlitzen und
ſchweren Ornamenten ſtrahlender Tracht an allen nicht zu
ſteilen Punkten erfüllt war Jede Gruppe hatte ihre eigene
Muſikkapelle die freilich nur aus je zwei zerlumpten Zigeu
nern beſtand einem Geigen und einem Lautenſpieler der
die Saiten ſeines uralten bauchigen gebräunten Jnſtruments
ſtumpfſinnig im ewig gleichen Tonfall zupfte und zupfte
während ſein Genoſſe auf der verſtimmten Fiedel die eine
Melodie kratzte die wenn ſie zu Ende iſt immer wieder ge
wiſſermaßen mechaniſch aus ſich ſelbſt von vorn anfängt Die
Burſchen aber tanzten zu zweien die Hände mit geſtreckten
Armen auf den Schultern des Partners mit ſtampfenden
Füßen oder im Reigen mit einer gleichmäßigen Bewegung
nach vorn und zurück endlos im unveränderten eintbönig
klagenden Rhythmus wie geſchmückte Puppen die nur eine
einzige e auszuführen vermögen und ſie nun mechaniſch
finnlos wiederholen Hohe ſpitze re trugen die
Burſchen auf ihren Häuptern lange Adlerfedern nach denen
man ſie Murkani nennt ſind mit ſtechend gelben und roten
Kokarden befeſtigt ſeitwärts an den Mützen angebracht und
geben ihren Trägern einen verwilderten und kriegeriſchen
Ausdruck während ſie die Hora die Serba oder die Batuta
tanzen Jhre Koſtüme die von ererbten Reichtümern zeugen
beſtehen aus einer weißen Hoſe einem geſtickten Unterhemd

mit Prunkgürtel und einem langen offenen Oberhemd auf
das ihre barbariſche Prachtliebe alle Gewalt der Farben
der ornamentalen Erfindung und der Koſtbarkeit des Mate
rials verwendet hat ſie ſtrotzen von Gold und Silber
ſtickereien und berauſchen das Auge bald durch königlichen
Prunk bald durch ſeltſam zart nuancierte Farbenkompoſi
tionen insbeſondere Grau mit Gold und Blau mit Silber
verſchmelzen ſich zu den berückendſten Verbindungen Später
am Tage wenn ſie die Pferde wieder beſteigen und im Zuge
durch die Vo reiten jede Gruppe mit ihren beiden zer
lumpten Muſikanten voran die gleichfalls auf mageren

reitend muſizieren dann gefolgt von
rot

ſser und
rettenden rägern junger Tannen die mit einem

bemalten griechiſchen Kreuz und flatternden Fetzen eines
knitternden ſtaniolartigen Goldpapieres geſchmückt ſind da
verbinden ſich Roſſe Männer Farben Gewänder und Muſik
e v einzigartigen verworrenen fremdartig prächtigen

indruck
Auf dem Anger angelangt umreitet jede Gruppe das

Heiligenbild das dort im Schutze einer offenen Kapelle ſteht
Dann entblößen ſie die Häupter ſingen ein eintöniges choral
artiges Lied und ſprengen weiter der Stadt zu Allen
Gruppen voran aber reitet eine ſeltſame Vorbereitung ein
Paar gleichfalls zerlumpter ſchmutziger und betrunkener
Muſikanten von denen der eine ein trompetenartiges Jnſtru
ment die Cimboi der andere ein Art Klarinette die Surla
bläſt Jeder der beiden ſpielt eine andere jämmerlich klagende

Melodie ſo daß ſich die prunkende Kavalkade ſchon von fern
und ehe ſie ſichtbar iſt durch die ohrenzerreißenden näſelnden
Töne der beiden Bläſer merkwürdig genug ankündigt

Das Umreiten der Kapelle das Abſingen des Chorals
ferner der bei den Juni übliche ſeltene Gruß Ohristos e
inviat Chriſtus iſt auferſtanden worauf man erwidert
Adeverat e inviat Es iſt wahr er iſt h undmanches andere würde auf einen religiöſen Urſprung des

deuten wenn nicht der wichtigſte Zeitvertreib der die
eſtwoche außer Eſſen und Trinken erfüllt pe kriege

riſchen Charakters wäre das ſog Buzduganwerfen Der
Buzdugan iſt ein zepterartiges Jnſtrument das vorn durch
eine ngkugel rückwärts durch ein Stück Blei von gleichem
Gewicht beſchwert iſt Beim e wird der Buzdugan am
Mittelteile gefaßt der aus Holz beſteht und mit Leder über

en iſt das an den beiden Enden durch viele Einſchnitte in
uter ſchmale Streifchen zerlegt iſt Beim Schleudern fängt

ſich der Wind in dieſen Streifen und verſetzt den Buzdugan
nach Art eines Federballs in eine drehende Bewegung Die
Burſchen bilden einen Kreis entblößen die Häupter ſingen
einen Choral und faſſen ſich an den Händen Einer tritt in
die Mitte und wirft während die anderen ihn bei eintöniger
Muſik umtanzen den gen hoch in die Luft Den beſten
Werfern rufen ſie rhythmiſch zu um ihnen ihren Beifall kund
zutun doch iſt es e am Grug daß dieſes Männerſpiel nur
um ſeiner ſelbſt willen geübt wird und keinerlei Ehrgeiz nach
Belohnungen oder Auszeichnungen zu erwecken ſcheint

Der ſparende Arbeiter
wurde in früheren Jahrzehnten vom ſozialdemokratiſchen
Doktrinarismus ziemlich ſcharf abgelehnt wer zum Sparen
anregte wurde verhöhnt und man erklärte daß die Arbeiter
ſchaft nicht ſparen könne weil ſie ja nach ehernen wirtſchaft
lichen Geſetzen an der Grenze des Exiſtenzminimums herum
endele Allmählich hat ſich auch in dieſem Punkte die Anhaun der Sozialdemokraten gewandelt und wir finden
n der neuen Nummer der St Monatshefte

einen Artikel des allerdings reviſioniſtiſchen Abgeordneten
Edmund Fiſcher in dem unter allerhand theoretiſchen
Schnörkeln doch die Richtigkeit des Arbeiterſparens anerkannt
und dieſe Tätigkeit ſelbſt befürwortet wird Es hat ſich eben
ſo vieles in poſitiver Arbeit durchgeſetzt ſo bekennt Fiſcher
was lange von der Sozialdemokratie abgelehnt oder direkt
bekämpft wurde das Konſumvereinsweſen die Baugenoſſenſchaften der Arbeiter die Gartenſtadtſiedelungen mit Eigen
häuſern der Neomalthuſianismus die Sportvereine der
Arbeiter als Mittel der Jugendpflege und ſchließlich auch
organiſierte Spareinrichtungen der Arbeiter Fiſcher meint
ſehr richtig und gibt damit eine herbe Kritik der ſozial
demokratiſchen Propaganda früherer Zeit und ſie wird
heutzutage auch manchmal betrieben

Solange die große ſoziale Revolution die den Sozia
lismus bringen ſollte nicht die Revolution war ſondern
nahe bevorſtand war es nur eine Verzettelung derWriſte wenn man ſich mit ſolchen nebenſächlichen Dingen

beſchäftigte an war es ja auch ausſichtslos inner
halb der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft die für das Proletariat
und die verſinkenden Mittelſchichten nur wachſende Zu
nahme der Unfſicherheit ihrer Exiſtenz des Elends des
Drucks der Knechtung der Erniedrigung der Ausbeutung
bringen werde den Arbeitern eine höhere Lebensweiſe
verſchaffen zu wollen Vor 20 Jahren hätte der Plan
einer Volksverſicherung gar nicht auftauchen können Nun
da man ſich auf eine langſame lange Entwicklung ein
richtet erſcheinen dieſe Fragen in einem ganz anderen
Licht Es wäre auch ganz ſinnlos und unverſtändlich wenn
ſich die Sozialdemokratie heute noch gegen die Beſtrebungen

richten wollte die darauf hinzielen es den Arbeitern in
der bürgerlichen Geſellſchaft ſchon ſo wohnlich und angenehm
wie nur ben zu machen Der marxiſtiſchen Theorie
um Trotz haben die Gewerkſchaften und die Genoſſenſchafteydie beſten Erfolge zu verzeichnen

Fiſcher behauptet der rn Generation der Arbeiter
ſeien die revolutionären Schlagworte ganz unverſtändlich
geworden und der ganze Revolutionarismus lebe nur noch in
der Literatur und in der Phraſeologie mancher Redner einen
Einfluß auf die praktiſche Arbeit habe er nicht mehr

Vorläufig kein ruſſiſches Fleiſch mehr
S Wie ſchon berichtet wird die Stadt Berlin während

der heißen Sommermonate nicht in der Lage ſein Fleiſch
aus Rußland hier einzuführen weil für einen
einwandfreien Transport keine Gewähr geleiſtet werden
kann Geſtern abend hat nun die zur Beratung von Maß
nahmen gegen die Fleiſchteuerung eingeſetzte Deputation
unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Wermuth getagt
und beſchloſſen mit dem Verkauf des ruſſiſchen
Fleiſches am 18 d aufzuhören

Die Stadt Berlin hatte beim Landwirtſchaftsminiſter den
Antrag geſtellt leben des Vieh aus Rußland einführen
zu dürfen um die Einwohnerſchaft auch während der heißen
Zeit mit billigem Fleiſch verſorgen zu können Wie wir er
fahren iſt dieſer Antrag von dem Herrn der Agrarier
abgelehnt worden und zwar mit der Motivierung die
wir ja von den Agrariern bald zur Genüge kennen daß das
ruſſiſche Vieh zu ſehr verſeucht ſei Darüber ob ruſſiſches
Fleiſch nach dem 1 Oktober wieder wird eingeführt werden
dürfen ſteht die Entſcheidung des Miniſters noch aus Die
Frage wird ſchon ſeit Monaten erwogen und man er
wägt noch immer

Leipzig 11 Juni Der Vorſitzende der Deutſchen
Turnerſchaft Dr Ferd Goetz feierte geſtern die Diamantene
Hochzeit Er wurde telegraphiſch beglückwünſcht vom Prinz
regenten von Bayern vom Herzog von Sachſen
Koburg Gotha vom preußiſchen Kultusminiſter und
namens des Jungdeutſchlandbundes von Generalfeldmarſchall
Freiherrn v d Goltz Der Rat der Stadt ſandte eine Glück
wunſchadreſſe Sämtliche Turngaue Deutſchlands
und Oeſterreichs gatulierten ebenfalls

D Berlin 11 Juni Telegr Die Sitzung des Geſamt
ausſchuſſes des Hanſabundes fand geſtern abend mit einem
Feſtbankett in den Räumen des Zoologiſchen Gartens ihren
Abſchluß Jn Vertretung des erkrankten Vorſitzenden brachte
Geh Kommerzienrat Engelhardt Mitglied der Erſten
badiſchen Kammer das Kaiſerhoch aus Eine Reihe von An
ſprachen wurden gehalten darunter eine vom Reichstags
abgeordneten Dr Wendorf auf das Gedeihen der Land
wirtſchaft Jn der großen Zahl der Anweſenden be
merkte man viele Reichstagsabgeordnete

Parteinachrichten
Ein Rüchgang der Sozialdemokratie

Aus dem kürzlich im Vorwärts veröffentlichten Bericht
über die ſozialdemokratiſchen Generalverſammlungen der

Berliner Reichstagswahlkreiſe konnte man entnehmen
daß die ſozialdemokratiſche Bewegung in Berlin nicht nur
keinen ſtürmiſchen Auff un mehr genommen hat ſondern
daß ein Abflauen unverkennbar iſt Jn verſchiedenen Ber
liner Wahlkreiſen hatten die ſozialdemokratiſchen Organi
ſationen nur ſehr geringe Mitgliederzunahmen in einzelnen
dagegen einen erheblichen Rückgang an Mitgliedern zu ver

Dieſe r die Reichshauptſtadt feſtgeſtellte Tatſache
es Stillſtands der ſozialdemokratiſchen Organiſation e
ch auch in der o vin s 53 Solingen das in dem Rufe

teht eine Hochburg der Sozialdemokratie zu A iſt die
ſelbe Beobachtung zu machen Der Jahresbericht des ſozial
demokratiſchen Volksvereins r den Wahlkreis Solingen für
die Zeit vom 1 Juli 1912 bis 31 März 1913 ſtellt feſt daß
ſich hier die Sozialdemokratie in einem Stillſtand der

Jn den Ausſcheidungsſpielen um den DavisPokal in denen
in den letzten Tagen in Wiesbaden die deutſche Lawn Tennis Mann
ſchaft dex franzöſiſchen gegenüberſtand blieben die Deutſchen in über
legener Weiſe mit 1 Sieger Zu dieſen intereſſanten Turn oren wur
den ausſchließlich Continental Tennisbdälle verwandt die ſich wieder
ur allgemeinen Zuſriedenheit bewährten Die Erkonntnis daß die
eutſchen Tennisbälle den früher faſt ausſchließlich benutzten aus

ländiſchen Fabrikaten beſonders als Turnierbälle mindeſtens
geh wonn nicht W ſind bricht ſich in den Kreiſener Tennisſpieler immer mehr Bahn
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befindet
llung innerhalb der ſozialdemokratiſchen Or

Enewiaelung Genoſſen und Genoſſinnen die an
leitender Ste
aniſationen tätig ſind werden im Jahresberichte aufge

PHrdert kein Mittel unverſucht zu laſſen um dieſen Nieder
gang aufzuhalten Es wir darüber getiagt daß Häufig an
geſehte Vorträge in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen des
ſchlechten Beſu wegen ausfallen mußten ferner daß die
Hrganiſation unter den Genoſſinnen vernachläſſigt worden
iſt Die Schuld treffe zum Teil die eigenen Genoſſen
die es nicht gerne ſehen daß ihre Frauen indie Verſammlungen gehen weil ihnen das kleine
Unbequemlichkeiten bringe Der ſozialdemokratiſche Volks
verein für den Wahlkreis Solingen zählte am 1 Januar 1913
4272 und am Schluſſe des Jahres 4235 Mitglieder der Ver
luſt an Mitgliedern beträgt alſo 37 Die Urſachen des Rück
angs erblickt der Jahtesbericht teils in den lokalen Streitig
eiten die in der Arbeiterſchaft zwiſchen dem Jnduſtrie

arbeiterverband als der Lokalorganiſation und dem deutſchen
Metallarbeiterverband als der Zentralorganiſation herrſchen
teils auch darin daß Kriegswolken den politiſchen Horizont
verfinſterten Da ſich aber der Rückgang der 483 aldemo
kratiſchen Organiſation auch anderwärts bemerkbar macht
ſcheinen weniger lokale als allgemeine Gründe dafür maß
gebend zu ſein und einer der bedeutendſten iſt wohl der daß
es im vgehngeme Jahr an ſtarken innerpolitiſchen Sen
ſationen e lte mit denen auf die Maſſen agitatoriſch hätte
eingewirkt werden können

Stramm gegen rechts
L O Es hat die Konſervativen ſchwer gekränkt daß der

nationalliberale e ren für den Wahlkreis Wal
deck Pyrmont die Parole ausgegeben hat für den fort
ſchrittlichen Kandidaten D Naumann bei der morgigen
Wahl zu ſtimmen Die Kreuzzeitung gerät darüber
in einen höchſt komiſch wirkenden Zornesausbruch in deſſen
Verlauf ſie ſchreibt So wie die Fortſchrittler von den Sozial
demokraten ſind auch die Nationalliberalen von den Fort
ſchrittlern unzertrennlich Es geht eben gemeinſam durch
dick und dünn ſtramm gegen recht Es wäre ja ſehr er
freulich wenn dieſe Parole ſtramm gegen rechts wirk
lich für alle Politiker der Linken maßgebend wäre Gegen
den törichten Vorwurf der Kreuzzeitung daß die Fort
ſchrittler von den Sozialdemokraten unzertrennlich ſeien
braucht man ſich von fortſchrittlicher Seite r nicht mehr
zu verwahren Er wird durch ſeine ewige Wiederholung
nicht richtiger ſondern nur langweiliger Und auch ſehr
konſervative Leute glauben ja nicht an dieſe unwahre Be
hauptung wie beiſpielsweiſe wieder der Wahlausgang im
12 Berliner Landtagswahlkreiſe beweiſt wo trotz aller Machi
nationen 25 von den 37 konſervativen Wahlmännern ſehr
wohl eingeſehen haben h Fortſchritt und Sozialdemokratie
ehen doch himmelweit verſchiedene Dinge ſind

m Berlin 11 Juni Konſervative und frei
konſervative Abgeordnete haben zur zweiten Beratung
der Wehrvorlage im Reichstag den Antrag eingebracht ſtatt
der von der Regierung geforderten ſechs und der von der
Kommiſſion bewilligten drei Kavallerieregi
mwenter acht zu bewilligen

Kleine vermiſchte Nachrichtep
Die Sammlungen zur Nationalſpende zum Kaiſer

jubiläum für die Miſſionen in den deutſchen Kolonien haben
bis jetzt ein vorläufiges Ergebnis von über 225 000 Mark
im Königreich Sachſen erbracht Hierzu hat Leipzig
einen Sammlungsbeitrag von über 69 000 Mark beigetragen
Man hofft noch an eine weſentliche Erhöhung des Geſamt
ergebniſſes da die Sammlungen ja im Monat Juni hindurch
noch fortgeſetzt werden

Aus Bromberg meldet ein Telegramm Ober
präſidialrat ThomPoſen hat ſeinen Abſchied eingereicht
Er galt als Gegner des Verſöhnungskurſes

m Die Home Rule Vill iſt wie aus London telegra
phiert wird vom Anterhaus in zweiter Leſung nach
zweitägiger Debatte mit 368 gegen 270 Stimmen an
genommen worden

Hof und Perſfondlndchrichten
Der Kaiſer wird bei ſeinem Eintreffen am 21 d M

in Hamburg an Bord der Hohenzollern Wohnung
nehmen Die kaiſerli a ieltim Kieler Hefe eheu vervollſtändigen und in d äWoche nach der ünt ſ s er nächſtenerelbe in See zu gehen

a

Ausland
Eine Vombenerploſton t dem Dom Pedroplatze

uin Liſabon

Meldung unſeres Depeſchenburegaus,
S Liſſabon 10 Juni

Die Gedächtnisfeier für den Dichter Camoen s die
in der Hauptſtadt unrer großer Beteiligung gefeiert wird
begann heute mit einem Feſtzuge der ſich aus mehreren hun
dert Kindern und jungen Schülern zuſammenſetzte die zum
Denkmal des Dichters zogen um dort Blumen niederzulegen
Jn dem Augenblick als der Zug ſich die Rue Carmo hinauf
bewegte explodierte auf dem Dom Pedroplatz
eine Bombe wobei mehrere Perſonen verletzt wurden
eine Perſon ſoll getötet ſein Die Bevölkerung über den
Vorfall erbittert zerſtörte einen Kiosk auf dem Dom
Pedroplatz in dem ſich gewiſſe Anarchiſten zu verſammeln

efehl ihre Ausrüſtung

pflegten Unter den Verwundeten befinden ſich vierund J zunächſt der Verbandsvorſitzende Domſcheik Berlin
ndreißig Minderjährige und ein Kind ſie alle

wurden ins Krankenhaus gebracht Der mutmaßliche Ur
heber der Exploſion der am Bein ſelbſt verletzt war wurde
nachdem man ſeine Wunde verbunden hatte verhaftet Man
fand ihn auf dem Platze er erklärte er habe Selbſtmord
begehen wollen

Ein zweites Telegramm beſagt
W Liſſabon 11 Juni Man glaubt daß die Bombe von

einem Menſchen geſchleudert wurde der an der Spitze eines
Trupps marſchierte der eine ſchwarze Fahne trug mit der
Jnſchrift Brot oder Arbeit Die Menge griff das Syn
dikatsgebäude an zerſtörte die Möbel und verſuchte das Haus
in Brand zu ſtecken Mehrere Syndikaliſten wurden ver
haftet und von der wütenden Volksmenge auf dem Wege nach
dem Gefängnis angegriffen Die Regierung hat alle Vor
ſichtsmaßregeln getroffen

Die feindlichen Brüder
n Wien 11 Juni Von beſonderer Seite erfährt die

Neue Fr Pr daß die Mächte vielleicht ſchon heute jeden
falls aber in den nächſten Tagen in Sofia Belgrad und
Athen durch ihre Vertreter eine ernſte Mahnung zum

rieden machen und konkrete Vorſchläge zur Schlichtung der
treitigkeiten geben werden

n Sofia 11 Juni Wie aus kompetenter Quelle ver
lautet hat Kaiſer Nikolaus an König Ferdinand und an
König Peter Telegramme gerichtet in denen er beide er
ſucht einem Bruderkriege auszuweichen und den Wunſch
ausdrückt das Schiedsrichteramt zu übernehmen

Franzöſiſche Ratſchläge an die Türkei

n Paris 11 Mai Nach einer Meldung aus Konſtanti
nopel wird die franzöſiſche Regierung an die Türkei ein um
faſſendes Programm der in Armenien einzuführenden
Reformen vorlegen

Jn Zivil
n Paris 11 Juni Die France militaire meldet

Der Kriegsminiſter hat den wegen der Militärkundgebungen
erlaſſenen Befehl daß die Offiziere ſich nicht in Zivil
kleidung zeigen dürfen dahin abgeändert daß den Offizieren
nunmehr geſtattet ſein ſoll an Wochentagen von 5 Uhr
nachmittags an und an Sonntagen den ganzen Tag
Zivilkleidung anzulegen Auch den Unteroffizieren
wird unter gewiſſen Umſtänden das Tragen von Zivil
kleidung geſtattet

Nachſpiel zu ven Kundgebungen gegen die dreijährige

Dienſtzeit

n Paris 11 Juni Wie aus Nanchy gemeldet wird
iſt die gegen 15 Soldaten der Garniſon Toul wegen der
Militärkundgebungen vom 18 Mai eingeleitete Unterſuchung
nunmehr abgeſchloſſen Nur fünf Soldaten werden vor das
Kriegsgericht geſtellt werden Aus Bourges werden acht
Soldaten die ſich an den Kundgebungen des 134 Jnfanterie
Regiments beteiligt hatten vor dem Kriegsgericht erſchei
nen Jn Pon Mouſſon wurde ein Sendling des
allgemeinen Arbeitsverbandes der einen Vortrag gegen die
dreijährige Dienſtzeit und die Zurückbehaltung der dritten
Jahresklaſſe unter den Fahnen hielt von den Zuhörern be
ſchimpft und gezwungen den Saal zu verlaſſen Er
konnte nur unter dem Schutz der Polizei nach dem Bahnhof
gelangen

Frankreich erhebt Einſpruch

n Der Matin meldet daß die franzöſiſche Regierung
gegen die Beſetzung der Jnſeln Ducie und Henderſon im
Stillen Ozean ſeitens der Engländer Einſpruch erhoben habe
Der Einſpruch ſei jedoch vergeblich geweſen da die engliſche
Regierung darauf hinweiſen könne daß dieſe Jnſeln durch
eine auf Veranlaſſung des engliſchen Konſuls in Papete
ſchon vor mehreren Jahren im Amtsblatt der Kolonie Tahiti
erſchienene Bekanntmachung als engliſche Beſitzungen ener
kannt worden ſeien

Des Königs Dank an Lukacs
m Das Amtsblatt von Budapeſt veröffentlicht ein Hand

ſchreiben in dem der König dem früheren Miniſterpräſi
denten Lukacs den Dank für deſſen mit Aufopferung ge
leiſtete Dienſte ausdrückt und insbeſondere der großen Ver
dienſte gedenkt die Lukacs ſich um das Wehrgeſetz erworben
hat Gleichzeitig werden Handſchreiben an die zurücktretenden
und neuernannten Miniſter veröffentlicht

t

Verbandstage
Verbandstag mittlerer Reichs Poſt und Telegraphen

Beamten

S u H Breslau 10 Juni
Der Verband mittlerer ReichsPoſt und Telegraphen

Beamten der zurzeit rund 40 000 Mitglieder umfaßt hält
in den kommenden Tagen hier ſeinen diesjährigen Verbands
tag ab Nach einer Begrüßungsfeier im Konzerthauſe tritt
zunächſt der Verbandsvorſtand mit den Vertretern der Be
zirks Kreis und Ortsvereine zu einer Sitzung zuſammen
während der Nachmittag desſelben Tages für den Beſuch derJa de rin vorgeſehen t Jn der erſten Mit
liederver ſammlung wird der erſte Vorſitzende GottſchalkSein iber Gegenwarts und nern ſprechen
n der Nachmittags ſtattfindenden Hauptverſammlung ſpricht

über die Jntereſſenvertretung der Sekretäre durch den Verband und ſodann Rektor Winters Berlin re Klaſſen

und Standesorganiſation An den folgenden ndet
eine Gaufahrt nach dem Zobten und eine Bäderfahrt nach
Altheide und Reinerz ſtatt An den Verbandstag wird ſich
eine Geſellſchaftsreiſe nach Wien Graz Trieſt und Venedig
anſchließen an der ca 250 Perſonen teilnehmen

Tagung der deutſchen Gaſtwirte

Eine Hotelakademie Keine Hotelaſſeſſoren und Hotel
referendare

Auf dem 43 Deutſchen Gaſtwirtetag der geſtern mit
einer Delegiertenver ſammlung in Bremen ſeinen Anfang
nahm kam es zu einer lebhaften Ausſprache über die von der
Stadt Düſſeldorf eingerichtete Hotelakademie Man begrüßte
im allgemeinen die Einrichtung mit Dank und ſprach ſich für
ihre finanzielle Unterſtützung aus Gaſtwirt Herzberg
Berlin äußerte ſich dagegen mit einiger Skepſis Er meinte
die Düſſeldorfer Akademie würde nur das Gelehrtenprole
tariat vermehren und die Gaſtwirtsgehilfen würden mit ganz
anderen Anſprüchen an die Wirte herantreten Mit dieſer

Hotelakademie würden nur h undHotelreferendare herangezogen die keine Ahnung
haben würden wie ein Faß Bier angeſteckt wird Dieſer
Hoteluniverſität gegenüber müſſe man zurückhaltend fein
Andere Redner beriefen ſich darauf daß heute ſchon an der
Spitze von Hotels und großen Etabliſſements meiſt ſtudierte
und gebildete Leute ſtänden

Die Verſammlung befaßte ſich ferner mit der Wehr
vorlage und erklärte ſich bereit die damit für die Gaſt
wirte verknüpften Laſten zu tragen gab aber auch der Hoff
nung Ausdruck Regierung und Reichstag möchten Mittel
und Wege finden um den willkürlichen behördlichen Be
ſchränkungen der konzeſſionierten Ausübung des Gaſtwirts
gewerbes gemeint iſt vor allem der Militärboykott
Einhalt zu tun Nach längerer Beratung wurde ſchließlich
die Verſchmelzung des Deutſchen Gaſtwirtsverbandes init dem
hauptſächlich in Süddeutſchland verbreiteten Bund Deutſcher
Gaſtwirte beſchloſſen Als Tagungsort für 1914 wurde
Duisburg in Ausſicht genommen

Sport achrichten

Renn Depeschen
Rennen zu Hoppegarten 10 Juni 1913

I Rennen 1 Noteleß Burns 2 Lepidus Slade
3 Oberſtwachtmeiſter Schläfke Toto Sieg 92 Pl 26 15 18 10
Ferner Kupfernagel Schatzgräber Satarello Coſimo Siegmunt
Steiger Vinziet r R en en 1 King I Lane 2 Scipio Africanus Cle
minſon 3 Ortler Bullock Toto Sieg 188 Pl 37 16 13 10
Ferner Walter g Orlov Rubel Fagott Olown Holo
ernes Simſon Vorhandben III R nnen g Carolus Davies 2 Auſterlitz Clemin

ſon 3 Götterſage Rees Toto Sieg 130 Pl 41 25 36 10
Ferner Maruſchka e Sternum Gernot Sekret Ops

ampa Reichspoſt Ordnerv enden 1 Orchidee II Archibald 2 Haparanda
Bullock 3 Jſolde Nitſche Toto Sieg 14 Pl 10 10 19 10

Ferner Dryade Pro Patria Felſenkirſche Miesmuſchel
V Rennen 1 Coeur Dame Raſtenberger 2 Pegaſus

Teichmann 3 Jofra Shurgold Toto Sieg 91 Pl 22 13
15 10 Ferner Hatta Kientopp Aquamaria Rheintochter
Vide Ave Maria Riga Formamint

VI Rennen 1 Saul Slade 2 Star Lane 3 Kreuzer
Blades Toto Sieg 14 Pl 11 14 10 Ferner Muſcha

Marius Sirene
VII Rennen 1 Sälde Edler 2 Abdul Hamid Scheffer

3 Teſta Bleuler Toto Sieg 46 Pl 20 12 10 Ferner
Skipper Seetang

Sächſ Thür Reiter und Pferdezuchtverein Die Mitglieder
des Vereins haben freien Eintritt zu den Rennen in Magdeburg
am 15 d M Der Sonderzug zu faſt halben Preiſen verkehrt ab
Halle um 12 Uhr 38 Min Eintrittskarten im Vorverkauf ſind
beim Jnvalidendank Martinsberg 2 zu haben Für Magde
burg ſteht guter Sport und ſtarke Felder in Ausficht
vSGvGiOGvSGWEGGeGwO OOwwewwowawwawwwaeeeeeeeeeeeeeeeeeeecs

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer f d Anzeigenteil i V Paul Flubacher

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Jetzt das Billigſte und Beſte
Die Sommermilch iſt bekanntlich ſahn riſche Eiergibt s viel und billig ehe et e

iſt der Geſundheit dienlich Letzteres mit

Milch und Eierflammeris
ibt ſehr nahrhafte Gerichte für Kinder und werden denFleif ſpeiſen gern vorgezogen Geben Sie Jhren Kleinen

reichlich ſolche Mondaminſpeiſen Mondamin iſt in ſeinem
nußartigen Geſchmack unübertrefflich und in Ergiebigkeit un
erreichlich Achten Sie bitte auf den Rezeptbuchzettel in
jedem Paket à 60 90 Pf

Verkaufsbareau Halle Dattaneherutroeao
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Mluminationsiümpeh

Walhalla
Tymians erlge rin

Das aus verkaufte Haus jubelt
Der starko Sàän gling ist Komisoh zum

S8ohbiessen

1096 Pfund

Aufsehen
O jähr Xüostler Jubiſäum Syivarös

Tymian in Glanzrollen

Tageskaase von 10 1 und 6 Uhr

Saalschloß Brauere
Donnerstag d 12 Jami v nachm 4 bis abds 11 UhrZwei Milſtär Monstre Konzerte

ausgef v d Kapellen rath v Serrölitz ar Vc c Rats Av 55er dart Rats Nr 74
und Mansf rer Kats Av 759 6 Marſiker

Sämtliche Muſikſtücke werden von den 4 Kapellen zu
ſammen vorgetragen

g Herr Ral Muſik meiſter
3 StObermikmett i a a 77 b avrt

Abenbs 10 UhrSohlachionfeuerwerk
ausge vom P B Pfeiffer jun DieKonzerte fin d bei jeder Witterung ſtatt

Eintritt Jm 50 PfgAn der KaſſeAbonnements u Vorzugskart 40 PfgKarten im Vorverkauf zu haben in den ofmuſtkalien

handlungen von R Koch Alte PromengdeB Bothan Gr 2tlrichſer und in der Saal
ſchloßbrauerei F Winkler

inkl Steuer

Jeden Donnerstag ſ Haehmittags Und Abend Konzert

Poissnitz Restaurant

e reagssage Theater

Lichtspielhaus
Halle a S Loſprigerstr S

Ab Mittwoch den II Junl 1913
Programm Wechsel
Eine äusserst reichhaltige und hervorragende Serie

der erstklassigsten Schöpfungen der kinematographischen
Kunst sinngemäss durch eigenes Haus Orchester unterpersönlicher Leitung des
Schöpper begleitet

Beginn der Vorführungen präzise 5 Uhr
Die DiroktionDe 2 m
errn Kapellmeisters Jean

Aue Pognn
auf der Saale bei Heu Bagoeey

unter dem Protektorate des Herrn Regierungs Präsidenten
von Gersdorfſ Merseburg

Sonntag den 15 Juni von nachm 3 Uhr ahb

FF 12 Rennen
68 Boote 323 Rudorer

Es starten
HMHallescher Ruderklnb
Halioscher Rudervereiu
Ruder Koh Nelson Halle
Ruder Kiub Triton StettinRuder Kinb Germania Berlin
Ruder Klub Hevella BerlinRuder Kluv Sprechort Berlin
Ruder Klinb Titnnin Berlin
Münohener Ruderlctnuhb
Magdeburger Ruderklub
Leipziger Buderkinub
Leipziger Ruderverein
Dessa mer Ruderklub
Weissenfelser Ruderverein
Ruderkliub Calhbe
Ruderklnb Neptuon Leiprig

ev den eeeuss UP Il Abend onzert Während der Regatta Konzert
ausgeführt von dem geſamten on Oronenter

Donnerstag abends im gr Feſtſaal Pelssnitz Kasino Gesellsechaft

Odhwein Scene a f Helle
Morgen Donnerstag den 1I2 d MtS8s

Erdbeerfest
nachm n abends I oOmzert

Kapelle Görlacoh Jn dem Abend Konzert GeſangsVorträge eines Männer Quartetts
Es ladet ergebenſt ein H RickeS

Fross Muslk Schule
D Kruse u Tochter

Grosse Brauhausstrasse 15 Neue Promenade
empfiehltKlavier u Geigoen Unterrieht

v Nur Einzel Unterricht II
Jn der

Kinderheilanſtalt Franken

hauſen Kyffh

ſind für die Julikur noch einige
Plätze zu beſetzen

Handformkäſt an
Stück 5 u S Pfg

Süweſeer I bimburgerhese

Prima Qualität

F H Weber S n

Zum 25 jährigen

Regigrungs Jubiläum

d w

Kalver Dnger

Kaiser Transparente
in Bruetbild und Lebensgrösse

Sprüche
Länderwappen

Stadtwappen v HalleEicheniaubguirland
Stoff u Papierfahnen

Kaiserlaternen
Schüärpen

Festabzeichen

Feuerwerk Fackelnelſe
in Riezen Ang

Albin Hentze
24 Schmooretr 24

so

Nach der Regatta

Preis Verteilung
in Bad Neu Ragoczy

Die Vorrennen finden von frän s Uhr an statt
Zägoe zur Regatta ab Klaustorbahnhof nach Pölnu
zu dem Vorrennen früh 612 70
zu dem Hanptrennen nnohm 12 100 120 140 200 229Fortgesetzte Kremserverbindung ad Dölau Von

125 bis 229
nachdem Kremserverbindung von Dölauer Heide

nach Reu Ragoczy und zurück
Preise der PIàtze Zielplatz 1,00

Schüler 50 M Uferplatz 0 50 HI
Tribüne 300 im Vorverkaut Mark 50 bei Herrn Otto
BlanKenstein Leipzigerstr 73 bis zum Vorabend
Vorverkauf 2Zelplatz 85 Pt bei Herr M Schulz

Ecke Gr Stein u Gr Ulrichstr

t

Letzte Woche

Anfang abends 8 Uhr

Apollo Theater
Des großen Erfolges wegen bis Sonntag 15 Juni prolongiert

Das gewaltigſte Filmdrama aller Zeiten

Ouo Vaclis
Letzte Woche

Ende gegen 11 Uhr

Der weltberühmte Meiſter Roman

I äs von
Henryk Sienkiewicz

nach dem das gewaltige im Apollo Thenter zur Vorführung
gelangende Film Drama in Szene geſetzt wurde wird an der Thea
ter Kaſſe käuflich abgegeben

Halle a S Die Direktion des Apollo Thenters

Opügehe Voron

preiswert und gut
Doppelfocus Gläser

für Nähe u Ferne
zu Originalpreiſen

empfiehltOtto önbolann

la Gr Ulrichſtr 1a
bodrillen ind Derveltälfgungen

Stenogramme und e rtate t d
Maſchine übernimmA Winzer A d i erſttät2 III

Ofen Reinigen
Keparaturen Umsetzen

C Böhme
Einige guterhaltene gebrauchte

g SchreibmaschinenF preiswert zu ver aufen
AlbertOsterwald Rathausſtr 8/9

PFalkkrrä der
J ſolide Marke auch auf Teilzah

lung unter Garanrie beiFriedr Gronn u Barfüßerſtr 16

S Seit Jahren
zahle höchſte Preiſef getr Damen n

Nerrenkleider
gauze Nachlaſſe

I Schuhwork Altortümor Gold u
J Fahrräder Nähmaſchinon Möbel

Wüſche Betten Lfandſcheine auch
neue Waroen aller Art Pr Poſtkarte

beſtellt kommeſofort auch außerh

e v

4

me

der S zhanbiie mere ln

Feeböderu Riviera Dienst C
ktamburgb K Pauff lancungsbrücen

Ver r Georg Schnltze Bernburgerstr 32Otto Bendels BRuehhandlung am Markt 24 und
Amtl Anskerinftstelle Hauptb

Nordsee fahuten 2 S e
eS wer S

r W e

Racdium Emanetorium Modern ausgebauter Kurort gegen Er
krankung der Atmungsorgane Herzlieiden 26 Heilquellen naturwarme kohlensaure Sprudelbäder Neueingerichtetes Badehaus

RennerSchülershof Nr J D

Frauen erhalt hyg Artikel
Anfragen foſtenlos

Frau Otzmann Simek
langjährige Maſſeuſe Hplle a S

Halberſtädterſtr II r

Die Volksküchen
beſinden ſich

Brunoswarte Nr 31
II Markt im roten Turm

9voiſen wer verabrercht von
1 Uhr eglich1 gang Portion zu 25 Pfg

1 halbe Portion zu 15 Pfg
Marken zu ganzen und halben

Portionen welche an beliebigen
Tagen n beiden Küchen verwendet
werden können ſind zu haben bei
Herrn Kaufmann Paul Runke
vorinals Otto Hille Gerſtſtr 68und bei Herrn Kaufinann Ludwig
Sarth Leipzigerſtraße 30 Nähede s Ceipiger Titrmes

Wasserversand durch d Brunnenver Mediko mechanisches
Waltung Geelgnet für Winterkuren Kurzeit 15 April bis 15 öktobe

Prospekte durch die Kurdirektion und ch alen Rudolf Mosso

Institut Fay s
un Pastlllen worden aus den Hellquellen
F der Gemeinde Soden hergestellt

Grösstes Inhalatorium des In u Auslaudes 30 Minuten von Frankfurt a M
echte Sodener Mlneral

vorteillhaftester Retriebsstoftf für stationüre u
Automobil Motoren

Lieterung prompt ab Lager
Berlin Magdeburg und Hannover

Fritz e Berlin SO 16
öpenicker Str 30An C Bestellungen nur nach Berlin erbeten

O
Täglich Vorſtellungen
von Leo V Singer sLiſiput Zirkcus

20 Zwerge
Männlein u Weiblein

mit Zwerg Elefan Zwerg
Pferdchen und Wagen

Zwerge als Sänger Violin
Virtuos Clowns Drahftſeil
künſtler Akrobaten Athleten

Ringkämpfer Dompteure
Kunſtreiter

Eintrittspreiſe nicht erhöht
Stuhlplatz zur Vorſtellung

20 Tribüne 10
Vorſtellungen finden ſtatt

Donnerstag 12 Juni nachm
3u Uhr und abends s6 Uhr
re 13 Juni nachmr

Donnerstag 12 Juninachm 4 u abds 7 Uhr
2 Ronzerte

vom Stadttheater Orcheſter

Kapellmeiſter Heinrich Laber
Eintrittspreis Erw 50 PfgKinder 30 Pfg

15 Juni
Hilliger Sonnkag

Weißkbier Salon
brosses

Silbdorſach Muſitwerke Pianinos

ſaleote Juriean

Preislage 6 7 8 10 12 15 und20 PfAlleiniger Sfeforant

Bruno Wiesner
Halle Fleiſcherfſtraße 1

Fornſproecher 465

Joden

Don

nerstagGrosses
Schlach

r jofestBernhard e arg e
Fernſpb 1838 Tä uHackt t che Wurſt

GuterPrivat Mitta eetiſh
Frau Koch Alt ügstu III

III
e

empfiehlt

an booh m urm
Leipzigerſtraße 61/62

D

r
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